Satzung 
der Gemeinde Berge über die Veränderungssperre für den Bereich  des Bebauungsplanes „Windpark Kleeste“

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 38]) in Verbindung mit den §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27.03..2020 (BGBl. I S.587) gändert worden ist, beschließt die Gemeindevertretung Berge in ihrer Sitzung am XX.XX.XXXX folgende Satzung:

 § 1

Die Gemeindevertretung hat beschlossen, den Bebauungsplan „Windpark Kleeste“ der Gemeinde Berge zu ändern. Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 benannte Gebiet eine Veränderungssperre beschlossen.

§ 2

Die Veränderungssperre erstreckt sich auf die in der Anlage mit gestrichelter Linie umrandeten Flächen. Für diesen Bereich hat die Gemeindevertretung mit Beschluss vom XX.XX.XXXX die Aufstellung des Bebauungsplans „Windpark Kleeste“ beschlossen.
 
Hierbei handelt es sich um folgende Flurstücke:
Gemarkung Kleeste, Flur 1,
1,2,3,4,5,6,7,8,9/1,9/2,10,11,12,13,14,15,16,17,18,19,20/1,20/2,21,22,23/1,23/2,24,26,27,28,29,30,31,32,33,34,35,36,37,38,39,40,41,42,43,44/1,44/2,45,46,47,48,

[bookmark: _GoBack]Bei Widersprüchen hinsichtlich des räumlichen Geltungsbereiches zwischen dem hier textlich nach Flurstücken bestimmten räumlichen Geltungsbereich und dem in der Anlage gekennzeichneten räumlichen Geltungsbereich ist der in der Anlage gekennzeichnete räumliche Geltungsbereich maßgeblich.

§ 3

1. In dem vorbenannten Gebiet dürfen
· Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden.
· erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

2. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. In Anwendung von §14 Abs.2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden, wenn keine überwiegenden öffentlichen Belange entgegenstehen. Die Entscheidung hierüber trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

§ 4 

1. Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

2. Sie tritt außer Kraft, sobald und soweit für ihren Geltungsbereich die Bauleitplanung abgeschlossen ist, spätestens nach Ablauf von 2 Jahren nach ihrer Bekanntmachung





Putlitz, den 





Hergen Reker
Amtsdirektor



Anlage: Übersichtsplan Windplan Kleeste
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